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50-KM-LAUF 
Top-Resultate im Visier 
Wie in der gestrigen grossen Volksblatt-Vor­
schau angekündigt, wollen die beiden 
Liechtensteiner Markus Hasler und Stephan 
Kunz im 50-km-Lauf oine absolute Spitzen­
platzierung erreichen. 

Hasler möchte seinen vierten Rang im 
Skiatlon bestätigen und im 15. 
Langstreckenlauf seiner Karriere bei einem 
Gro^sanlass unter die ersten sechs kommen. 

Kunz will trotz .«Motivationsproblemen» 
(siehe separater Bericht) ebenfalls sein 
Bestes geben und sein angestrebtes Ziel ,  
eine Top-Ten-Klassierurig, verwirklichen. 

W M - R E S U L T A T E  
Springen. Normalschanzt  
Schlussklasscmcnt: I. Adam Malys /  (Pol) J79 .0  (10-1/107.5). 
2. Tommy Ingcbrigtscn (No) J6.1,0 (100.5/105). j:  Noriaki 
Kasai (Jap) 259.5 (99/104). 4 .  Hidcharu Miyahira (Jap) 2 5 9 , 0  
(101/101). 5. Tami Kiura (Fi) 258,5 (100/102). 6. A m u  Lappi  
(Fi) 253.5 (99/102). 7. Martin lliillwarth ( ö )  250.5 (100,5/98).  
8. Vcli-Malli Lindslriim (Fi)  249,0 (9H/I0I) .  9, Ma l l i  
Haulamüki (Fi) 247.0 (101/95.5). 10. Sinion Ammann <Sz) 
241.0 (93/102,5) und  Björn Einar  Romocrcn (No) 2 4 1 , 0  
(99/96.5). 12. Lars ByMocl (No)  240,5 (98/97). 13. Michacl 
Uhrmann (De) 240,0 (96/98,5). 14. Jakuh Janda (Tscli) 237 ,5  
(95.5/98). 15. Ka7uyoshi Funaki (Jap) 235,5 (94,5/99). 
1. Durchgang: I. Malys« 135.5 (104). 2. 'Miyah i r a .130 ,0  
(101) 3. Haulamüki 129.5 (101). 4. HiMwarth 128,0 (100.5). 5 .  
Kiüni 127.5 (l(X)). 6. Ingcbriglscn 126.5 (100,5). 7. Kasai  
124.5 (99). 8. Romocrcn 123,5 (99)  uruM.nppi 123.5 (99). 
Final: 1. Malysz 143,5 (107.5). 2. Ingchriglscn 136.5 (105). 3 .  
Kasai 135,0 (104). 4.  Kiuro 131,0(102,5),  5. Ammann 130.5 
(102.5). 6. Lappi 130,0 (102). 7.  Miyahira 129.0 (101) u n d  
Lindslrocm 129.0(101). 9. Hollwarth 122,5 (98) und Uhrmann 
122,5(98,5).  ' 

Ein Gloria für  Olga Sawjalowa 
und Jelena Buruchina 
Ein Jahr nach dem Dopingskandal von Salt 
Lake City steht der  russische Frauen-
Langlauf wieder ganz oben. An der WM im 
Val di Fiemme (It) gab es im 30:km-Rcnnen 
durch Olga Sawjalowa und Jelena Buruchi­
na einen Doppelsieg. 

Frauen 3 0  km   . • 
Val d l  F i e m m e  (It) .  W M .  L a n g l a u f .  Krauen .  3 0  k m  ( f r e i e  
Technik) :  l . O l g a  Sawjalowa (Russ)) :14:29.8.  2. Jelena Buru­
china (Russ) 15.3 zurück, 3. Kristina Sriiigun (Est) 26,9, 4 .  
Gabriella Fajoi/zi (It) 32.7. 5. Sabina Valbusli (It) 1:04.3.6. Ev i  
Sachenbachcr (De) 1:05.8. 7. Walentina Schcwischcoko (Ukr )  
1:27,6. 8. Kaisa Varis (Fi) 1:31.t .  9.  Nina Gawriljuk (Russ)  
2,33.8. 10. Beckie Scott (Ka) 3:05,4. I I .  Natalja Sjatikowa 
(WRuss)  3:14,7. 12. Oksana Jarskaja (Kas) 3:32,9. 13. Sara  
Renner (Ka) 4:03,4. 14. Swetlana Nagcikina (WRuss) 4:16,5.  
15. Swctlana Malachowa (Kas) 4:19,9. - Ferner: 24. Naiascia 
Lconardi-Cortcsi. - 43  klassiert. - Bcnte Skari (No) nicht a m  
Start (krank). 

Nordlsche-Komblnatlon Sprint 
Val dl F i e m m e  (It). \VM.  Nordischc~KomblnatJon. S p r i n t  (1 
Sprung Grossschanze ,  Langlauf  7,5 k m ) .  Schlussklasse-
ment: I. Johnny Spillane (USA) 18:47,8. 2, Rortny Ackermann 
(De) 1.3. 3. Felix Gottwald ( Ö )  1.3 (Fotofinish). 4. G c o r g U c t -
tich (De) 2.1. 5. Kcnneth-Brauten (NO) 12,8. 6. Kristian H a m ­
mer  (No) 31.8. 7.  O le  Mortcn Greasli (No) 38,0. 8. Samppa  
Lajuncn (Fi) 51*4. 9.  Kevin A m o u l d  (Fr) 52,0. 10. Wilhelm 
Den in  ( ö )  52,3. - -

M E D A I L L E N S P I E G E L  

Der Medaillenspiegel der  nordischen Ski-
W M  in Val di Fiemme (nach 17 Entschei­
dungen). 

Gold Silber Bronze Gesamt  
1. Norwegen 
2. Deutschland 
3. Schweden 
4. Polen 
5. Estland 
6. Finnland 
7. Russland 
8. Österreich 
9. USA. -

"10 . Japan  
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9.25 50-km-Langlauf Miinner 

Z D F  
9.00 50-km-Langlauf Miinner 
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[• 9 .20  50-km-Langlauf Miinner 

Eurosport 
9.30  50-km-Langlauf Männer  

13.15 Springen, 90-m-Schanzc 
17.30 50-km-Langlauf Männer  

Malysz holt 2. WM-Titel 
Der Pole ist auch auf der Normalschanze eine Klasse iiff^ich 

PREDAZZO - Adam Malysz legte 
beim WM-Springenin Predazzo 
die weitesten Sprünge auf d e r  
Normalschanze hin und sicher­
t e  sich den zweiten WM-Titel. 
Im zweiten Durchgang landete 
der Pole bei 107,5 Metern und 
stellte damit einen neuen 
Schanzenrekord auf. 
Für Doppel-Olympiasieger Simon 
Ammann fanden die'Titelkämpfe 
im Val di Fiemme (It) mit Rang 10 
einen versöhnlichen Abschluss. 

Nach einem Flug auf 102,5 m im 
zweiten Umgang streckte der Tog-
genburger die Faust freudestrah­
lend in die Höhe. Von Position 25 
hatte e r  sich mit der viertbesten 
Weite noch in die Top Ten vorgear­

beitet .  «Ich habe an den WM wie­
der aus dem Tief  gefunden und 
könnte mich zum Schluss in Top­
form präsentieren», zog der 
Schweizer Teamlcader Bilanz. 

Malysz unantastbar 
Adam Malysz blieb auch -auf 

dem kleinen Bakken eine Klasse 
ftlr sich. Das Festsetzen der Schan­
zenrekord-Weite von 107,5 m im 
zweiten Durchgang schien die ein­
fachste Sache der  Welt zu sein, 
nachdem der 25-Jährige zuvor mit 
104 m bereits für eine klare Zäsur 
gesorgt hatte! «Ich bin überglück­
lich. Insbesondere für meine 
Landsleute, die so zahlreich ange-

Erneut In überragender Form zeigte sich der Pole Adam Malysz. Nach seinem Tltelgewlnn auf der 
'Grossschanza holte er sich mit 104,0 und 107,5 Metern auch den Sieg aiif der NOrtnalschanze. 

reist sind», sagte der Weltcup-
Gesamtsieger der letzten zwei Sai­
sons. 

Seit den WM 1962 in Zakopane 
(Pol) erküren die Springer sowohl 
einen Weltmeister auf der grossen 
als auch auf der kleinen Schanze. 
Olympische Spiele ab 1964 einge­

rechnet, haben nun an 28 Grossan­
lässen sechs Springer doppeltes 
Gold nach 'Hause gebracht. Vor 
Malysz und Ammann waren die 
Matty % k ä n e n  (Fi/1999 Calgary), 
Hans-Georg Aschenbach (DDR/ 
1974 '  Falun), Gari Napalkow-
(Russ/1970 Hohe Tatra) und Björn 

Wirkoia (No/1966 Oslo). 
Silber ging an Tommy Ingebrigt-

sen, den Überraschüngs-Weltmeis­
ter von 1995 in Thunder Bay (Ka). 
Der Japaner Noriaki Kasai liess 
sich erneut Bronze umhängen. «Ich 
hoffte auf Gold, aber gegen' Malysz 
lässt sich fast nichts ausrichten.» 

Spillane überraschender Sieger im Sprint 
VAL Ol FIEMME - Der Kombinie­
rer Johnny Spillane (USA) hat 
mit ilem Sieg im Sprint die bis­
lang grösste Überraschung an 
den Nordischen WM im Val di 
Fiemme (It) vollbracht. Den 
Favoriten Ronny Ackermann 
(De) und Felix Gottwald (Ö) 
blieben bloss die Ehrenplätze. 

Der 22-jährige Spillane aus Steam-, 
boat Springs hatte nach dem 
Sprung von der Grossschanze den 

,7,5-km-Langlauf mit 17 Sekunden-
Rückstand auf Favorit Ackermann 
als Vierter in Angriff genommen 
und schloss zusammen mit dem 
heranstürmenden Gottwald z u m  
deutschen Führungsduo Ronny 
Ackermann/Georg Hettich auf. 

Den Endspurt gewann Spillane 
mit einem Vorsprung von 1,3 
Sekunden, überraschend klar. 

Erstes US-Gold an nordischen Weltmeisterschaften 
Ackermann blieb um einen "Hauch 
vor Gottwald, der einen komplet­
ten Medaillensatz nach Hause 
nimmt. Hettich belegte wie schon 
im Einzel den undankbaren 4,  

. Platz. 

Vom Aussenseiter zum Sieger 
«Wenn zwei sich streiten, freut 

sich der Dritte», schilderte Spillane 
die entscheidende Phase des Ren­
nens, nachdem er 78 Jahre nach 
den ersten WM-Titelkämpfen in 
Janske Lazhe (Tsch) als erster 
Amerikaner eine Goldmedaille 
gewonnen hatte. Der Kombinierer 
aus dem Bundesstaat Colorado 
hatte nach dem Springen noch als 
Aussenseiter gegolten, da allge­
mein ein Solosieg von Ackermann 
oder allenfalls eine Spurtentschei­
dung zwischen dem Deutschen und 
Gottwald erwartet worden war. 

Sensation durch Johnny Spillane: Der Kombinlerer holt für die USA die 
erste Medaille an einer nordischen Skl-WM. 

Kunz' letzter internationaler Auftritt 
LSV will Stefan-Kunz «Hand zu einer fairen Lösung» bieten 

VAL DI FIEMME - Heute Sams­
tag bestreitet Stephan Kunz an 
der WM im Val di Fiemme (It) 
mit idem 50-km-Marathon seh­
nen letzten internationalen Auf­
tritt dieses Winters. Sein Bud­
get ist erschöpft, und der LSV 
verfügt nicht Uber einen uner­
schöpflichen Fundus, um den 
Triesenberger zusätzlich zu 
unterstützen. 
«Ich kann nicht mehr Mittel bereit­
stellen, als budgetiert sind und uns 
zur Verfügung stehen. Wenn Kunz 
mit diesem Geld nicht eine Saison 
lang durchkommt, muss e r  sich 
anderswie helfen. Schliesslich 
wollte e r  mit einem eigenen Team 
diesen Winter bestreiten», hatte 

LSV-Präsident Stefan Dürr schon 
vor dem Treffen mit dem Primar-
lehrer gestern Freitag erklärt. 

Dürr  weiter: «Zaubern kann auch 
ich nicht. Aber wir können Hand zu 
einer fairen Lösung bieten, die Ste­
phan erlaubt, auch in den kommen­
den Jahren seinen Sport auszu­
üben. Über zwei Langläufer von 
diesem Niveau zu verfügen, stellt 
eine einmalige Konstellation dar.». 

«Ich bin enttäuscht und im 
Moment nicht sehr motiviert», hielt 
Stephan Kunz gestern Freitag-

- nachmittag fest. Immerhin konnte 
er die Mitglieder seines Teams über 
die  Situation aufklären. Dies 
bedeutet, dass sein Serviceman 
Mika Laitameki a b  kommenden 

. . V .  

Montag in seinen ursprünglichen 
Beruf als Feuerwehrmann zurück-» 
kehrt. 

Suche nach Alternativen 
Im Moment steht sogar nicht ein­

mal fest, ob nach dem heutigen 50-
km-Marathon die Saison für S te - .  
phan Kunz abgeschlossen ist. Als 
Option bietet sich die Teilnahme 
a m  Engadin-Skimarathon v o m  
übernächsten Sonntag ah. E r  
möchte den bedeutendsten Schwei­
zer Volkssportanlass mit Helfern 
seiner Wahl bestreiten. Dazu wäre 
aber auch eine entsprechende Vor­
bereitung vom Training her  nötig, 
was ebenfalls Kdsten verursacht. 
Eine Alternative könnte sein, dank 

der Unterstützung durch einen pri­
vaten Sponsor noch an den Welt-
cup-Anlässen in Lahti (Fi) und 
Falun (Sd) teilzunehmen. 

«Will nicht aufgeben» 
«Den Kopf hängen lassen bringt 

nichts. Aufgeben will ich nicht, 
sondern etwas Neues auf die Beine 
stellen. Der  LSV-Präsident hat mi r  
seine Zusage gegeben, am Konzept 
mitzuarbeiten und eine Lösung zu 
finden. Mein Wunsch geht in die 
Richtung, mit  meinen Leuten wei­
terzuarbeiten. Ich häbe viel in sie 
investiert. Diesel Team funktio­
nierte, und sie haben sich eine 
grossen. Kenntnis meines Materia-
les angeeignet» 


